
eine Anfertigung des Bandes auf Anregung von Elisabeths Kaplan und eine Über¬
reichung an die von der Beisetzung des Gatten in Klarenthal bei Wiesbaden nach
Saarbrücken zurückkehrende Witwe. Ich hege Zweifel an einer kurzfristigen Er¬
stellung des Bandes zwischen der Nachricht vom Tod des Grafen Philipp und der
Rückkehr seiner jungen Witwe und möchte eine Datierung ,bald nach Juli 1429 4

vorschlagen. Zusammenfügung mit Gotha II nach Schenk von Schweinsberg
(ebd., S. 122f.) vielleicht erst nach Margarethes Tod.

e) Geschenk des Gothaer Gymnasialprofessors Fried. Jacobs an die herzoglich go-
thaische Bibliothek

f) Schenk von Schweinsberg: „Margarete von Rodemachern“ (wie Anm. 15), S.117-
123; Stork (wie MargRod I 1), S. 99f.; freundliche Mitteilung von Dr. Falk Eiser¬
mann, UB Leipzig, aus DFG-Repertoire-Beschreibung.

MargRod II 3
a) Fürstl. Wittgenstein’sche Bibliothek Berleburg RT 2/4 (früher А 1292)
b) weitermit den reymen — Pilgerfahrt des träumenden Mönchs

c) unbekannt
d) 1430-1450
e) ausgeliehen an Frau von Berberg
f) Haubrichs, Wolfgang: „Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs. Eine poetische

Übersetzung Elisabeths aus dem Französischen?“, in: Hau-
brichs/Herrmann/Sauder (Hg.): Zwischen Deutschland und Frankreich (wie Anm. 1),
S. 533-568; Ders.: „Bibliotheksverzeichnis“ (wie Anm. 63), S. 57 und 75; Stork
(wie MargRod I 1), S. 600. Edition: Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs. Aus der Ber-
leburger Handschrift (Deutsche Texte des Mittelalters XXV). Aloys Börner (Hg.),
Berlin 1915.

III. unbekannte Erwerbsart

MargRod III 1

a) Fürstl. Wittgenstein’sche Bibliothek, Berleburg Hs. RT 2/2 (früher А 170)
b) Sammelband mit vier Traktaten

Poch der tafelen der cristenheit — Dietrich von Delft, „Tafel von dem christli¬
chen Glauben und Leben“. Es gibt einen ,Sommer- £ und einen ,Winter¬
band 4

, die hier genannte Handschrift enthält nur den Sommerband.
Praktika des Aristoteles,
mehrere Kapitel über Lehenrecht aus dem Sachsenspiegel
persönliche Eintragungen Margarethes

c) Abschrift um 1460

d) Wappen der Margarethe von Rodemachern
e) ausgeliehen an Frau von Berberg
f) Schenk von Schweinsberg: „Margarete von Rodemachern“ (wie Anm. 15),

S. 132f.; Stork (wie MargRod I 1), S. 600f.
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